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DAS REGIONALLIGA TEAM

BESONDERER GRUSS

WILLKOMMEN IN UNSERER HALLE
UNSERE GEGNER

Unser besonderer Gruß gilt den eingeteilten Schiedsrichtern sowie
den Mannschaften, Trainerteams, der Abteilungsführung und den
                                mitgereisten Anhängern der Gastvereine.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse an den Heimspielen unserer
Mannschaften der SG Regensburg und wünschen heute noch

unterhaltsame Begegnungen.

DEM ANGEREISTEN FANCLUB DES SSV BRIXEN AUS SÜDTIROL.





Liebe Handballfreunde, Partner und Mitglieder der SG
Regensburg,

zunächst möchten wir Ihnen und Ihren Familien ein gutes, gesundes
und erfolgreiches neues Jahr 2026 wünschen! Möge das Jahr viele
schöne Momente, sportliche Erfolge und spannende Begegnungen
bringen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen die neue Saison
weiter zu gestalten.
Herzlich willkommen zum Spitzenspiel der Regionalliga Bayern am 17.
Januar 2026 zwischen unseren Adlern Regensburg und HT München!
Ein Duell, das sportlich einiges verspricht, heute aber weit mehr ist
als ein gewöhnliches Handballspiel.
Besonders freuen wir uns, an diesem Wochenende unseren
Partnerverein SSV Brixen in Regensburg begrüßen zu dürfen. Die  
Freundschaft zwischen unseren Vereinen ist uns sehr wichtig, und
wir schätzen das sportliche und persönliche Engagement, das
daraus entsteht. Herzlich willkommen, wir freuen uns, dass ihr hier
seid und dieses Spitzenspiel gemeinsam mit uns erlebt!
Unsere Adler haben bisher eine herausragende Saison gespielt und
stehen gemeinsam mit HT München an der Tabellenspitze. Dieses
Spiel ist ein Gradmesser für den weiteren Saisonverlauf.
Wie immer ist ein Spitzenspiel bei uns nicht nur Sport, sondern auch
ein Ereignis, das die Gemeinschaft zusammenbringt. Unsere Fans,
Mitglieder und Partner haben die Möglichkeit, die Mannschaft
lautstark zu unterstützen und die Atmosphäre in der
Kerschensteiner Sporthalle zu einem echten Heimvorteil zu machen.
Dieses Duell zeigt eindrucksvoll, wie Leidenschaft, Engagement und
Teamgeist Handball auf Spitzenniveau prägen.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Fans, Sponsoren,
Ehrenamtlichen und Unterstützern bedanken, die Woche für Woche
den Spielbetrieb, die Jugendarbeit und die Projekte unserer SG
Regensburg Handball möglich machen. Gemeinsam können wir nicht
nur sportliche Erfolge feiern, sondern auch die positive Energie
unserer Sportgemeinschaft erleben.
Genießen Sie ein spannendes, intensives Spiel, fiebern Sie mit
unseren Adlermannschaften und machen Sie diesen Spieltag zu
einem besonderen Ereignis auf dem Feld, auf den Rängen und
gemeinsam mit unseren Gästen vom SSV Brixen!

Mit sportlichen Grüßen
Ihre Abteilungsleitung
SG Regensburg Handball
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ADLER
REGENSBURG

REGIONALLIGA
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TG LANDSHUT
ABSTEIGER 3. LIGA
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HSC 2000
COBURG II
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TSV 2000
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TSV LOHR
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SV ANZING
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HBC NÜRNBERG
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NEWS AUS DEM ADLER HORST

Zum Jahresabschluss 2025 erlebten die Zuschauer in Regensburg ein echtes Handball-Highlight. Im
Spitzenspiel zwischen den Adlern Regensburg und HaSpo Bayreuth trennten sich beide Teams nach
60 hochintensiven Minuten mit einem 28:28-Unentschieden. Überschattet – oder vielmehr
bereichert – wurde die Partie von einer gelungenen Spendenaktion zugunsten der „Regensburger
Herzen“.
Von Beginn an war klar, dass sich zwei Mannschaften auf Augenhöhe gegenüberstehen. Das Spiel war
temporeich, körperlich und emotional. Bereits nach zehn Minuten stand es 5:5, begleitet von
mehreren Zeitstrafen auf beiden Seiten. Keine Mannschaft konnte sich entscheidend absetzen,
folgerichtig ging es mit einem 14:14 in die Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel gelang es den Adlern, sich zeitweise einen Drei-Tore-Vorsprung zu
erspielen. Doch Bayreuth ließ sich nicht abschütteln und nutzte kleinere Unkonzentriertheiten der
Gastgeber konsequent aus. Die Partie blieb bis in die Schlusssekunden offen. Dramatischer
Höhepunkt: Siebenmeter für Bayreuth in der letzten Spielsekunde, der souverän zum 28:28-Endstand
verwandelt wurde. Adler-Spieler Basti Simbeck, der mit 20 Treffern eine überragende Leistung
zeigte, ordnete die Punkteteilung selbstkritisch ein:
„Grundsätzlich waren wir eigentlich schon die bessere Mannschaft. Uns hat aber immer der letzte
Ansporn gefehlt, um mit drei, vier Toren wegzuziehen.“
Trotz der Enttäuschung über den späten Ausgleich überwiegt der Stolz auf die bisherige
Saisonleistung. „Es ist trotzdem nichts passiert. Es steht jeder oben mit minus drei Punkten. Die
Saison geht einfach weiter,“ so Simbeck weiter. Neben dem Sportlichen setzte der Abend auch
abseits des Spielfelds ein starkes Zeichen. Im Rahmen einer Spendenaktion spendeten Fans für jedes
erzielte Tor einen festgelegten Betrag. Am Ende kamen exakt 1.000 Euro und 10 Cent für die
Regensburger Herzen zusammen. Simbeck zeigte sich begeistert: „Das war eine mega schöne Sache.
Es ist immer toll, anderen Leuten etwas zurückgeben zu können, die uns unterstützen.“

A28:28 im Spitzenspiel – 
Adler Regensburg und HaSpo Bayreuth liefern sich Handballkrimi und sammeln dabei Spenden

BASTI SIMBECK STEUERT
20 TORE BEI!

Auch der ehemalige Bayreuth-Spieler Jan Wilsdorf hob die
Bedeutung des Abends hervor:
„Trotz der Punkteteilung war die Spendenaktion ein schöner
und wichtiger Programmpunkt des Abends – vor einer vollen
Halle zu so einer Spendenmenge zu kommen, war einfach stark.“
Mit dem Remis endet für die Adler Regensburg das letzte Spiel
des Jahres 2025. Nun geht es in eine kurze Winterpause, bevor
im neuen Jahr der Fokus wieder voll auf den Ligaalltag gelegt
wird. Am 10. Januar 2026 steht das nächste Heimspiel an –
gegen den Aufsteiger TSV Ismaning. Danach warten weitere
richtungsweisende Aufgaben.
Die Botschaft zum Jahreswechsel ist klar: sportlich voll im Soll,
als Team geschlossen – und mit einer Halle, die nicht nur für
Punkte, sondern auch für den guten Zweck.

28:28
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Mit einem deutlichen Ausrufezeichen sind die Adler Regensburg ins Handballjahr 2026 gestartet.
Beim Aufsteiger TSV Ismaning feierte das Team mit etwas Spielstartverzögerung einen klaren 40:20-
Auswärtserfolg und bestätigte eindrucksvoll seine Ambitionen – auch wenn im Vorfeld eindringlich
vor einem Selbstläufer gewarnt worden war.
Nach der Winterpause lag der Fokus zunächst darauf, wieder in den Rhythmus zu finden. Tom Weikl
erklärte, dass man sich in der Vorbereitung bewusst auf die eigenen Abläufe konzentriert habe: „Wir
hatten drei Trainingseinheiten mit Ball und eine ohne Ball. Viel sechs gegen sechs, viele Spielzüge –
nichts Spektakuläres, sondern einfach reinkommen.“ Entsprechend sei auch der Matchplan klar
gewesen: auf sich selbst schauen, Stabilität finden, Sicherheit gewinnen.
Dass dieser Ansatz aufging, zeigte sich von Beginn an. Die Adler erwischten einen Traumstart,
setzten sich früh ab und hatten die Partie jederzeit unter Kontrolle. „Wir haben unser Ding gemacht
– und das hat am Ende sehr gut funktioniert“, so Weikl. Sowohl Abwehr als auch Angriff griffen
ineinander, selbst das Fehlen von Cheftrainer Benjamin Herth, der parallel beim Deutschland-Cup in
Hannover im Einsatz war, machte sich nicht bemerkbar.
Jakob Kassing hob vor allem die Anfangsphase hervor: „Wir waren von der ersten Minute voll da. Ich
glaube, wir sind 8:1 gestartet.“ Die aggressive Abwehrarbeit und ein starker Rückhalt im Tor sorgten
dafür, dass Ismaning früh den Zugriff verlor. Offensiv wurden die Chancen konsequent genutzt – ein
Punkt, der nach Abschlussproblemen im Training am Vortag noch gezielt thematisiert worden war.
„In der ersten Halbzeit haben wir das richtig gut gemacht“, bilanzierte Kassing, auch wenn in der
zweiten Hälfte wieder etwas Nachlässigkeit einkehrte.
Mit zunehmender Spieldauer schalteten die Adler einen Gang zurück, ohne jedoch die Kontrolle
abzugeben. Der Vorsprung wuchs weiter an, am Ende stand ein klares 40:20 auf der Anzeigetafel.
„Zwei Punkte, deutlicher Sieg – unter dem Strich passt das“, so Kassing. Auch wenn aus seiner Sicht
defensiv sogar noch weniger Gegentore möglich gewesen wären.
Auf der Bank übernahm Torwarttrainer Roy Müller die Verantwortung – und erlebte dabei ein
besonderes Spiel. „Das Bauchkribbeln war schon ein anderes“, gab Müller zu. Nach einem
durchwachsenen Abschlusstraining am Vortag sei eine gewisse Anspannung da gewesen, doch die
Mannschaft habe schnell für Ruhe gesorgt. „Wir haben eine sehr gute Runde gespielt. Das muss man
auch erst mal so machen.“
Mit der Abwehr- und Torhüterleistung zeigte sich Müller hochzufrieden. „Zehn Gegentore pro
Halbzeit sind insgesamt eine starke Abwehr- und Torwartleistung.“ Kleinere Phasen mit etwas Chaos
seien bei einer so deutlichen Führung verständlich gewesen, änderten aber nichts am Gesamtbild.
Ein besonderes Highlight? Für Müller ganz klar: das letzte Tor zum 40:20 – der Schlusspunkt eines
rundum gelungenen Abends.
Ein einzelnes spielerisches Highlight wollte auch Weikl nicht herausheben, verwies aber auf das
Comeback-Tor von Jan Brüning-Wolter als schönen Moment. Kassing nannte eine Doppelparade
von Torhüter Matja als Szene, die sinnbildlich für die defensive Stabilität stand.
So wurde aus dem vermeintlich unangenehmen Auswärtsspiel beim Aufsteiger ein Start nach Maß
ins neue Jahr. Die Adler nahmen die Aufgabe ernst, setzten ihre Qualität durch – und konnten mit
breiter Brust die sehr verschneite Heimreise antreten.
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Nach Abschluss der Hinrunde zeigt sich in der Regionalliga Bayern ein insgesamt enges und spannendes Bild.
Zwar haben sich HaSpo Bayreuth und TG Landshut tabellarisch leicht abgesetzt, doch dieser Vorsprung
relativiert sich bei genauerer Betrachtung: Beide Teams haben ein Spiel mehr absolviert als die SG
Regensburg und HT München, wodurch die sportliche Ausgangslage an der Spitze deutlich ausgeglichener ist,
als es die Tabelle zunächst vermuten lässt. Bayreuth überzeugt vor allem durch defensive Stabilität und
Konstanz, während Landshut mit hohem Tempo, körperlicher Präsenz und klaren Siegen regelmäßig Akzente
setzt.
Unmittelbar dahinter – und sportlich auf Augenhöhe – hat sich ein starkes Verfolgerfeld etabliert. SG
Regensburg, HT München und VfL Günzburg spielen allesamt eine sehr ordentliche Saison. Besonders
Regensburg präsentiert sich dabei konstant, heimstark und variabel im Angriff. Trotz einzelner Rückschläge
haben diese Teams mehrfach bewiesen, dass sie gegen jeden Gegner bestehen können und gehören
leistungsmäßig klar zur erweiterten Spitzengruppe der Liga.
Im gesicherten Mittelfeld bewegen sich Mannschaften wie TSV München-Allach, TSV 2000 Rothenburg und
HBC Nürnberg. Ihre Saison ist geprägt von wechselhaften Leistungen: starken Auftritten folgen immer wieder
deutliche Niederlagen. Ziel dieser Teams bleibt es, Konstanz zu finden und sich frühzeitig von den
Abstiegsrängen fernzuhalten.

                       

DIE REGIONALLIGA 
NEWS AUS DEM ADLER HORST

So zeigt sich die Regionalliga Bayern bisher:

Am Tabellenende kämpfen SV Anzing, TSV Ismaning, TSV
Haunstetten, TSV Lohr, DJK Waldbüttelbrunn und HSC 2000
Coburg II um wichtige Punkte. Auffällig ist hier die enge
Leistungsdichte: Viele Partien sind hart umkämpft und werden
erst spät entschieden. Die stark schwankenden Ergebnisse
zeigen deutlich, dass im Tabellenkeller weiterhin alles offen ist.

Die kommenden Spielwochen versprechen richtungsweisende
Entscheidungen. Sowohl an der Spitze als auch im
Tabellenkeller stehen direkte Duelle an, die das Bild der Liga
nachhaltig verändern können.
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ÜBERSICHT ÜBER DEN KOMMENDEN SPIELTAG DER ADLER
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RÜCKBLICK: EUREGIO CUP 
IN BRIXEN 

NEWS AUS DEM VEREIN

Unsere Jungs bleiben in der Gruppenphase ungeschlagen – mit Siegen gegen Brixen,
Future Team Schwaz und Meran ging es direkt ins Finale! Im Finale setzen wir noch einen
drauf und sichern uns in einem packenden Spiel gegen die Löwen aus Eppan den
Turniersieg! Mit vollem Einsatz, Leidenschaft und Teamgeist zum Turniersieg.

#ADLERONTOUR



#ADLERONTOUR



DU BAUST.
WIR LIEFERN. 
Raab Karcher – eine Marke der STARK Deutschland GmbH
Waldbreite 7 · 93096 Köfering · Telefon: +49 9406 285880
w w w.raabkarcher.de



RATHAUSEMPFANG IN DER 
PARTNERSTADT BRIXEN

NEWS AUS DEM VEREIN

Vielen Dank an die Stadtverwaltung sowie die Stadträte der Stadt Brixen, die uns auf der
Dachterrasse des Rathauses so herzlich empfangen haben.
Wir freuen uns auf viele weitere sportliche Begegnungen und einen regen Austausch mit
unserem neuen Partnerverein SSV Brixen.
Es war uns eine große Ehre, bei diesem besonderen Ereignis dabei gewesen zu sein – 
und den Pot nach Regensburg zu holen!

#ADLERONTOUR



TG LANDSHUT
2 4 .  J A N U A R         1 9 : 3 0  U H R  

ADLER

ADLER SV ANZING
0 7 .  F E B R U A R        1 9 : 3 0  U H R  

ADLER DJK WALDBÜTTELBRUNN
0 7 .  M Ä R Z            1 9 : 3 0  U H R  

ADLER HSC COBURG II
2 1 .  M Ä R Z             1 9 : 3 0  U H R  

ADLER TSV ROTHENBURG
2 8 .  M Ä R Z             1 9 : 3 0  U H R  

ADLER TSV HAUNSTETTEN
1 8 .  A P R I L             1 9 : 3 0  U H R  

VS

VS

VS

VS

VS

VS

REGIONALLIGA

RÜCKRUNDEHEIMSPIELE

ADLER TSV ISMANING
0 2 .  M A I               1 9 : 3 0  U H R  

VS



TSV München-Allach – HBC Nürnberg
Allach zeigt sich offensiv verbessert, ist defensiv aber weiter anfällig. Nürnberg schwankt stark, hat jedoch mehrfach
bewiesen, dass sie in engen Spielen bestehen können. In eigener Halle hat Allach leichte Vorteile, Nürnberg bleibt
aber jederzeit gefährlich.
VfL Günzburg – TSV 2000 Rothenburg
Günzburg gehört zur oberen Tabellenhälfte und überzeugt vor allem mit starker Angriffsleistung. Rothenburg zeigt
Moral, ist aber auswärts oft nicht konstant genug. Wenn Günzburg ihr Tempo durchzieht, sollten sie das Spiel
kontrollieren können.
TSV Lohr – TSV Ismaning
Ein klassisches Kellerduell. Beide Teams haben Probleme, Spiele über 60 Minuten stabil zu gestalten. Lohr wirkt
zuhause etwas gefestigter, Ismaning kämpft oft, lässt aber zu viele Chancen liegen. Tagesform und Nerven werden
entscheidend sein.
SG Regensburg – HT München
Eines der Topspiele des Spieltags. Regensburg spielt eine starke Saison mit klaren Siegen, zeigt vor allem zuhause
viel Selbstvertrauen. HT München bringt viel Struktur und individuelle Qualität mit. Ein intensives Spiel auf Augenhöhe
ist zu erwarten.
DJK Waldbüttelbrunn – SV Anzing
Waldbüttelbrunn kämpft um den Anschluss, Anzing zeigt zwar Moral, kassiert aber häufig deutliche Niederlagen.
Wenn Waldbüttelbrunn ihre Heimstärke ausspielt, haben sie gute Chancen auf wichtige Punkte.
TSV Haunstetten – HaSpo Bayreuth
Schwere Aufgabe für Haunstetten: Bayreuth präsentiert sich bislang als eines der stabilsten Teams der Liga.
Haunstetten kämpft, kommt aber selten über konstante Leistungen. Bayreuths Struktur und Abwehrstärke sprechen
klar für die Gäste.
HSC 2000 Coburg II – TG Landshut (So., 18.01.2026)
Coburg II ist zuhause unbequem, trifft jedoch auf ein Landshuter Team, das mit Wucht und Tempo überzeugt. Wenn
Landshut konzentriert bleibt, sollten sie ihre Favoritenrolle bestätigen.

Fazit des Spieltags
Der kommende Spieltag bringt eine klare Mischung aus Spitzenspielen, richtungsweisenden Mittelfeldduellen und
brutalen Kellerkämpfen. Besonders das Duell SG Regensburg – HT München verspricht hochklassigen Handball,
während für Teams wie Lohr, Anzing oder Waldbüttelbrunn jeder Punkt im Abstiegskampf Gold wert ist.

DIE REGIONALLIGA 25/26
BLICK IN DIE HANDBALL-KUGEL
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IMMER EIN GRUND ZUM

STRAHLEN

IMMER EIN GRUND ZUM
STRAHLEN

SPONSOR DER WOCHE
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DEINE UNTERSTÜTZUNG

mehr Hygiene und
Sicherheit
Mehr Zeit die übrig bleibt -
besonders für die Jugend

Nachhaltig und effizient

weil sauber nicht warten
kann

und noch viele weitere
Vorteile!

CLEVER SAUBER

JEDE SPENDE IST EINE INVESTITION 
IN DIE ZUKUNFT DER HANDBALLJUGEND



GROSSER ADLERPASS

KLEINER ADLERPASS
Blicke hinter die Kulissen

OB KLEINER BEITRAG ODER GROSSE GESTE - 
JEDER EURO HILFT!

Saisonkarte & Fanliebe zum Anfassen

499€
Exklusiver Zutritt zur Handballwelt

99€

199€

BUSINESS PASS 1.399€
Business Präsenz und Kampagnenarbeit

ADLER KIDS ( UNTER 16 JAHRE )

WIR SAGEN
FÜR JEDE SPENDE



SPONSORENSPIELTAG
Krimi in der Kerschensteiner Halle: Adler Regensburg liefern sich 28:28-Remis gegen HaSpo
Bayreuth
Ein echter Handball-Leckerbissen zum Jahresabschluss: Die Regensburg Adler und HaSpo
Bayreuth trennten sich vor ausverkauftem Haus in der Kerschensteiner Sporthalle mit 28:28 –
ein spannendes Unentschieden, das von Kampfgeist, Tempo und einer dramatischen
Schlussphase geprägt war. 
Von Beginn an entwickelte sich ein Duell auf Augenhöhe: Beide Mannschaften begegneten
sich mit hohem Tempo, viel körperlicher Präsenz und Leidenschaft. Nach ausgeglichenem
Verlauf in der ersten Halbzeit (14:14) suchten die Adler immer wieder ihre Chancen im Angriff,
während Bayreuth mit konsequentem Gegenstoßspiel antwortete. In der Schlussphase
brachte ein Siebenmeter in der letzten Sekunde den 28:28-Ausgleich der Gäste und sorgte für
das finale Herzklopfen. 

Ein herausragender Akteur auf Seiten der Adler war erneut Basti Simbeck, der mit 20 Treffern
maßgeblich zum Punktgewinn beitrug. Seine Leistung war nicht nur quantitativ stark, sondern
prägte auch die Dynamik des Spiels. 

Starkes soziales Signal: Spendensumme über 1.000 Euro
Abseits des Spielfelds setzte der Abend wieder ein starkes Zeichen für soziales Engagement:
Im Rahmen des traditionellen Sponsorenspieltags für die Rengschburger Herzen e. V. wurden
für jedes erzielte Adler-Tor Spenden gesammelt. Insgesamt kam eine beeindruckende Summe
von über 1.000 Euro zusammen, die unmittelbar für soziale Projekte in der Region eingesetzt
wird. 
Damit bewies der Handballabend, dass sportliche Spannung und gesellschaftliche
Verantwortung Hand in Hand gehen können, ein Fazit, das Zuschauer, Spieler und
Organisatoren gleichermaßen mit Stolz erfüllt.

NACHBERICHT 

Daniel Mulitze (3. Vorstand SG Regensburg):
„Das war Werbung für den Handball. Beide Teams haben ein

hohes Tempo gespielt, mit viel Einsatz und Leidenschaft.
Solche Spiele zeigen, wie stark sich unsere Mannschaft

entwickelt hat und welches Potenzial in ihr steckt. Die Jungs
haben ein tolles Spiel abgeliefert.“

„Die Mannschaft hat über 60 Minuten eine enorme Intensität gezeigt. Es
war ein verdienter Punkt gegen einen sehr starken Gegner. Natürlich
wäre ein Sieg schöner gewesen, aber am Ende zählt, dass wir nie
aufgegeben haben und bis zur letzten Sekunde gekämpft haben.“



Fazit:
Das 28:28-Remis spiegelt den Charakter der Saison wider: Die Adler stehen weiterhin für
attraktiven, kämpferischen Handball und sammeln wertvolle Punkte im Kampf um die vorderen
Plätze der Regionalliga Bayern. Gleichzeitig beweisen sie bei ihren Heimspielaktionen regelmäßig,
dass sportlicher Erfolg und soziales Engagement in Regensburg eng miteinander verwoben sind.
Mit diesem starken Auftritt und dem positiven Geist gehen die Adler nun motiviert in die kurze
Winterpause – ehe im neuen Jahr weitere Herausforderungen warten.

„Dieser Abend hat eindrucksvoll gezeigt, wie viel Kraft der Sport
entfalten kann. Jedes Tor stand nicht nur für Leidenschaft auf dem
Spielfeld, sondern auch für konkrete Hilfe und Zusammenhalt in
unserer Stadt.“

Dr. Thomas Burger
Vorsitzender der SPD-Fraktion
im Regensburger Stadtrat

DANKESCHÖN AN
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Zwischen Fokus und Vorfreude: Eine Saison mit Perspektive
Die bisherige Saison verlief insgesamt positiv, auch wenn sie gemischte Eindrücke hinterlässt.
Cheftrainer Benjamin Herth beschreibt den Verlauf als „Sandwich“: eine Niederlage zum Auftakt, ein
Unentschieden zum Abschluss der Hinrunde, dazwischen viele überzeugende Auftritte, die das
Potenzial der Mannschaft deutlich zeigen. Zufriedenheit gibt es jedoch nicht – die entscheidende
Phase der Saison steht noch bevor.
Besonders beeindruckend war der Umgang mit schwierigen Auswärtsspielen. Wo die Mannschaft
früher oft ins Stolpern geriet, trat sie diesmal fokussiert, konsequent und reif auf, ließ kaum Chancen
ungenutzt und holte wichtige Punkte. Teammanager Felix Schmidl hebt außerdem die Reaktion auf
Rückschläge hervor: Nach der Niederlage gegen Landshut zeigte die Mannschaft klare Antworten auf
dem Feld. Das Unentschieden gegen Bayreuth bleibt jedoch ein kleiner Wermutstropfen, ein Punkt,
der das Team weiter motiviert.

Entwicklung statt Stillstand
Das Trainerteam sieht bewusst Verbesserungspotenzial in allen Bereichen: präzisere Abstimmung in
der Abwehr, konsequentes Tempospiel, bessere Lösungen in engen Situationen und effektivere
Chancenverwertung. Der aktuelle Tabellenplatz ist solide, doch Rückschläge dienten als Warnsignal
und Motivation – ein Reminder, dass in dieser Liga nichts selbstverständlich ist.

Eine Mannschaft, die zusammenwächst
Sportlich und menschlich zeigt die Kurve nach oben. Neue Spieler haben sich schnell integriert, der
Kader wirkt ausgeglichen und geschlossen. Jeder kann Akzente setzen, und genau diese Breite
unterscheidet das Team von vielen Konkurrenten. Auf dem Feld ist eine klare Identität erkennbar:
schnelles Tempospiel, offensive Abwehr, hohe Athletik und eine spürbare Gier nach Toren, die vor
allem in Topspielen noch deutlicher sichtbar werden soll.

Volle Herausforderung ab Januar
Der Spielplan nach der Weihnachtspause lässt keine Schonfrist: ein unangenehmer Auswärtsgegner,
gefolgt von zwei Heimspiel-Krachern. Ziel ist klar: Punkte sammeln und zu Hause möglichst alles
behalten. Für die Rückrunde wünschen sich die Verantwortlichen noch mehr Fokus, Intensität und
mentale Schärfe, denn gerade enge Situationen entscheiden oft über den Saisonverlauf.

Motivation, Menschlichkeit und ein gemeinsames Ziel
Trainer und Verantwortliche setzen auf Entwicklung, Teamgeist und Leidenschaft – weniger auf
einzelne Ergebnisse. „Leistung, Challenge und gutes Miteinander“ bilden die Basis für den Weg nach
vorne, so Herth. Ziel ist, dass das Team am Saisonende Fortschritt, Stolz auf Geleistetes und
idealerweise den Aufstieg feiern kann. Bis dahin zählt jeder Schritt: von Spiel zu Spiel, mit voller
Leidenschaft und einer Mannschaft, die Lust auf mehr macht.

FAZIT ZUR HALBZEIT
NEWS AUS DEM ADLER HORST





HERZLICHES DANKESCHÖN

AN ALLE SPONSOREN
Unser besonderer Dank gilt allen Sponsoren und

Partnern, die mit ihrem wertvollen Beitrag den
Handball in der Domstadt fördern und unseren

Mannschaften eine erfolgreiche Perspektive bieten!



MATCHDAYHANDBALL
24. JANUAR

VS

KERSCHENSTEINER SPORTHALLE

1930
UHR

15:30 Uhr Damen III                
17:30 Uhr Herren II                   HSG SGS Erl/HC Niederl 

ESV Regensburg IV
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